
INSTALLATIONS- und BETRIEBSANLEITUNG



 Wichtige Informationen

-

-

 Anmeldung bei der Baubehörde 

HINWEIS: Bei jedem Austausch der Heizungsanlage muss die zuständige Baubehörde 
der Kommune informiert werden.

 Abnahme
-

 Reinigung

-

Warnung! Vor dem Entfernen der Abdeckung über dem Brenner muss die Stromzufuhr 
unterbrochen werden.

 Wartungsvertrag 

 Austausch von Verschleißteilen 

-

4
4
5

6-7
7

Ariterm behält sich das Recht vor, Änderungen an Komponenten und Spezifikationen ohne vorheri-
ge Ankündigung vorzunehmen.
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 INHALT  ALLGEMEINE INFORMATIONEN
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 Bionet+ 12 

 Standardlieferumfang

 Zubehör

1. Zulauf/Mischventilanschluss DN 25 Außengew.
2.  Rücklauf vom Heizkreis/Ablass 2 x
3. Schauglas
4.  Brenner
5.  Aschebehälter
6.  Rußklappe
7.  Rauchgasrohranschluss
8. Anschluss für Rauchgasanalyse/Rauchgastemp.
9.  Kombinationsrauchrohr
10. Ascheverdichtung

TECHNISCHE DATEN

Leistung Leistung mit Pellets 5-12 kW

Maßangaben
Maße (Breite x Tiefe x Höhe)
Gewicht ohne Wasser
Wasservolumen

436 x 581 x 1.340 mm
150 kg
50 l

Konstruktions- und Einstellungs-
werte

Betriebsdruck: Kessel
Betriebstemperatur
Empf. Zugluft

0,5-1,5 Bar
max. 100 o C
5-20 Pa

Anschlüsse

Rücklauf/Ablass
Erweiterung
Entleerung
Rauchgasrohranschluss

DN 25 Außengew.
DN 25 Außengew.
DN 15 Innengew.
Ø 102 mm

Kombinationsrauchrohr
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 MASSANGABEN/LIEFERUMFANG



-

-
-

 Regelungsautomatik

-
-

 Vielseitige Zusatzheizung

-

-
-

-

 Reinigung

HINWEIS: Die Asche kann glühende Bestandteile enthalten. Die Asche darf ausschließlich in feuer-
festen Gefäßen aufbewahrt werden.

-

-

-

-

-

-
-

-

-
-

-

ARITERM SWEDEN AB   Installations- und Betriebsanleitung – 18.02.2009- 4/24

 FUNKTIONSBESCHREIBUNG FÜR KESSEL UND 

    BRENNER
 SICHERHEIT UND ALARME

22
0

30 34
5

70
25 15

Expansion
DN 20

Mischeranschluss für 
Mischventil ESBE TM20 
ist als Zubehör für die 
Montage 
am Zulaufanschluss 
erhältlich.



  Installationsbeispiel Bionet mit Solarheiztank

1.  Kessel
2.  Erweiterungskarte
3.  Kesselfühler
4.  Tankfühler
5.  Bivalenter Mischer
6.  Vorlauffühler
7.  Außenfühler
7b.  Raumfühler
8. Ladepumpe
9.  Heizkörperpumpe
10. Sicherheitsventil
11. Entlüftung
12. Manometer
13. Ausdehnungsgefäß
14. Speichertank
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 INSTALLATIONSBEISPIEL
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 SCHALTPLAN
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 BRENNERÜBERSICHT

97

1. Bodenplatte 
2. Steuerkarte
3. Kettenrad
4. Feuerungsschale
5. Lufteinheit
6. Verbrennungsgebläse
7. Optowächterrohr
8. Schleusengehäuse

9. Antriebsmotor
10.  Externe Schnecke Zufuhr
11. Kette
12. Zwischenstück
13. Rohrkrümmung
14. Oberer Anschluss
15. Füllstandwächter
16. Brennerschnecke

12
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 SCHALTPLAN (Erweiterungskarte optional)



30

 Schornsteininstallation
-

-

 Rauchgaskanalanschluss und Verbrennungsluftzufuhr 

-

HINWEIS: 
Der Rauchgaskanal ist vom zustän-
digen Schornsteinfegermeister zu 
inspizieren und abzunehmen.

WARNUNG! 
Der Kessel arbeitet mit niedrigen 
Rauchgastemperaturen, was unter be-
stimmten Bedingungen zur Kondens-
bildung der Rauchgase führen kann.

-
-
-

 Heizkörpersystem und Ausdehnungsgefäß
-

HINWEIS: Siehe spezielle Anleitung zum Auffüllen von Wasser.  
Das Volumen des Ausdehnungsgefäßes wird folgendermaßen gewählt:
Offenes System:

Geschlossenes System:
-

Systemvolumen Öffnungsdruck Vordruck Gefäßvolumen

l* Bar Bar 70°C 90°C

500 1,5 0,5 35 80

1000 1,5 0,5 80 140

Ein offenes System mit 500 l Wasservolumen benötigt ein Ausdehnungsgefäß mit mindestens 35 l. Ein 
System mit 1000 l Volumen benötigt ein Ausdehnungsgefäß mit mindestens 80 l Volumen.
* Systemvolumen = Kesselvolumen + Vorratstanks + Rohrleitungsvolumen + Heizkörpervolumen

Mörtel

Anschluss für Rauchgasanalyse

30 mm nicht 
brennbare 
Isolierung
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 INSTALLATION  SANITÄRINSTALLATION



 Planung und Installation

-

 Abnahme

 Reinigung

-
(siehe „Instandhaltung“)

HINWEIS: Vor dem Entfernen der Abdeckung über dem Brenner muss die Stromzufuhr 
unterbrochen werden.

 Sicherheitsventil

So wird das System mit Wasser befüllt:

-
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 SANITÄRINSTALLATION  WASSERAUFFÜLLUNG



 Kesselreinigung

-

-

HINWEIS:  
Achten Sie bei Neulieferungen oder einem Wechsel des Lieferanten auf die Pelletsqualität.

-

-

-

HINWEIS: Die Asche vorsichtig handhaben, da sie glühende Teile enthalten kann. Die 
Asche darf ausschließlich in feuerfesten Gefäßen aufbewahrt werden.

 Brennerteil

-

-

 Kontrolle ein- bis zweimal pro Jahr

-

-
-
-

-

Siehe weiter unter „Ratschläge zu Brennstoffpellets“.

Befreien Sie die Feuerungsschale von eventuell 
vorhandenen Ascheklumpen. Stellen Sie sicher, 
dass keine Luftöffnungen durch Asche blockiert 
werden. Kontrollieren Sie ebenfalls die Öffnung 
für das Zündrohr.

Ziehen Sie den Flammenwächter vorsichtig 
aus seinem Rohr.

Befreien Sie das Glasrohr des 
Flammenwächters von Verunreinigungen.
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 WARTUNG UND INSTANDHALTUNG



 Einstellung der Verbrennung

-

-

-
HINWEIS:

 Ein – Betrieb – Aus

HINWEIS: Der erste Brennerstart nach der Installation muss von einem zugelassenen 
Installateur ausgeführt werden.

 EINSTELLUNGEN

-
-

-
-

HINWEIS:
Der Zündvorgang kann bei einem kalten Brenner unterschiedlich lange dauern – je nach-
dem, wie viel Brennstoff sich in der der Brennerschnecke befindet, welche Qualität die 
Pellets aufweisen usw. Unterbrechen Sie nicht den Zündvorgang, indem Sie Licht durch 
die Kesseltür dringen lassen. Das elektrische Zündprogramm des Brenners läuft etwa 20 
min. Wenn der Zündvorgang fehlschlägt, schaltet sich der Brenner selbsttätig ab und zeigt 
dies mit einem roten Lichtsignal an. 

 Start und Stopp im Betriebsmodus

-

(siehe Abschnitt „Fehlersuche“).

 Aus

HINWEIS: Vor Servicearbeiten muss die Stromzufuhr zum Brenner stets unterbrochen 
werden.

BRENNERTYP
12kW

LEISTUNG HOGH
SCHNECKE 50%

LEISTUNG HOGH
LÜFTER 36%

LEISTUNG NIEDRIG
SCHNECKE 50%

LEISTUNG NIEDRIG 
LÜFTER 36%

LEISTUNGSMENÜ
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 EINSTELLUNGEN  EIN – BETRIEB – AUS/START UND STOPP



An 
(-Aus)

Service 

Aufrufen der Menüebe-
ne ”Service”

 Grundeinstellungen in Steuercomputer
-

In der Regel müssen nur die folgenden Anpassungen vorgenommen werden:

-

 Serviceebenen

-

-

-

-

 BEDIENFELD

1

2

1.  Display zur Anzeige der eingestellten Werte
2. Betriebs- und Alarmanzeige

Grün: Brenner in Betrieb
 Rot: Alarm (Brenner nicht in Betrieb), Info im Display
 Blinkt: Warnlampe (Brenner wird nicht angehalten)

 Vorwärtsnavigation durch die Menüs
 Rückwärtsnavigation durch die Menüs
 Sollwerte erhöhen
 Sollwerte verringern

1 2 3

456
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 STEUERCOMPUTER UND MENÜS BEDIENFELDÜBERSICHT



 Servicemenüübersicht
SERVICE: Halten Sie beide Pfeiltasten für die Dauer von 3 s gedrückt, 
um dieses Menü aufzurufen. Drücken Sie anschließend die Vorwärts-
Pfeiltaste für eine weitere Anzeige.

-

 Hauptmenüübersicht

An 
(-Aus)

Service 

Meldung Beschreibung Einstellungsoptionen

Temperatur Kessel xx
(80)°C

Kesseltemperatur Istwert (Sollwert) °C
Der Istwert für die Kesseltemperatur gibt Auskunft über den 
tatsächlichen Temperaturwert, in Klammern erscheint der 
Sollwert, also die gewünschte Temperatur.

Einstellbereich: 20-95°C

AN (-AUS)
Betriebszustand
Bei “AN” startet der Brenner bei Bedarf. Bei “Från” 
erscheint das nächste Menü “Skruv extern manuell”.

Auswählbar

Bränsleval
(Das Menü erscheint nur, 
wenn eine elektrische Leis-
tungsstufe aktiviert wurde.)

Optionen:
• pellets
• pellets+el (Funktion für dieses Modell nicht verfügbar)
• el  (Funktion für dieses Modell nicht verfügbar)

Auswählbar

Betriebszustand Från, Startfas, Stopp, Varmhållning,
Hög, Låg, Min Information

Temperatur Rauchgas Istwert für die Rauchgastemperatur Information

Betriebszeit, Plustaste drücke Drücken Sie die Plustaste und anschließend die Vorwärts-
Pfeiltaste für eine weitere Anzeige.

Um die Betriebszeit zurückzusetzen, 
drücken Sie Plus- und Minustaste 
gleichzeitig für die Dauer von 3 s.

Betriebszeit Gesamt Gesamtbetriebszeit des Brenners Information

Betriebszeit Hogh Betriebszeit im Hochleistungsbetrieb Information

Betriebszeit Niedrig Betriebszeit im Niedrigleistungsbetrieb Information

Betriebszeit Min Betriebszeit im Minimalleistungsbetrieb  
(erscheint nur bei aktiviertem Minimalleistungsbetrieb) Information

Betriebszeit El 1 Betriebszeit für elektrische Leistungsstufe 1 (elektrische Leistungsstufe als Zube-
hör verfügbar)

Betriebszeit El 2 Betriebszeit für elektrische Leistungsstufe 2 (elektrische Leistungsstufe als Zube-
hör verfügbar)

Pellets Lager, Plustaste drücke Drücken Sie die Plustaste und anschließend die Vorwärts-
Pfeiltaste für eine weitere Anzeige. Information

Geschätzt Zeit Rest Zeigt die Anzahl der verbleibenden Betriebstage beim 
aktuellen durchschnittlichen Verbrauch. Information

Meldung Beschreibung Einstellungsoptionen

Pellets Lager Zeigt die verbleibende Pelletsmenge im Lager. Information

Vorschubfaktor Zeigt die Zufuhrkapazität der externen Schnecke. Einstellbereich: 0,0-76,7 kg/h

Forbrukung Mittel Zeigt den durchschnittlichen Verbrauch für die letzten 8 
Tage an. Information

Forbrukung Gesamt Zeigt den Pelletsgesamtverbrauch an. Information

Schnecke Extern Gesamt Zeigt die Gesamtanzahl von Betriebsstunden für die externe 
Schnecke an. Information

Alarm Pellets Min Löst einen Alarm aus, wenn sich nur noch die eingestellte 
minimale Pelletsmenge im Vorrat befindet. Einstellbereich: 0,0-3,0 t

Unterhaltung, Plustaste 
drücke

Drücken Sie die Plustaste und anschließend die Vorwärts-
Pfeiltaste für eine weitere Anzeige.

Alarm aska ur Löst beim eingestellten Sollwert einen Alarm zum Leeren 
des Aschekastens aus.

Alarm Reinigung Löst beim eingestellten Sollwert einen Alarm zur Reinigung 
der Feuerungsschale aus.

Alarm Ton Abschaltbarer akustischer Alarm für Pelletsmangel

Rauchgas Max Löst beim eingestellten Sollwert einen Alarm zur Reinigung 
der Konvektionsteile aus.

Meldung Beschreibung Einstellungsoptionen

El Stufe
Gilt nicht für Biomatic +50. Der Ausgang vom 
Leistungsrelais kann als Signal verwendet werden, z.B. zu 
einer externen Zusatzheizung.

Start Hilfswärme Gradanzahl unter der eingestellten Kesseltemperatur bei der 
eine elektrische Leistungsstufe eingeschaltet wird.

Einstellbereich: 10-40°C
(Funktion für dieses Modell nicht 
verfügbar)

Füllst. Wächter Istwert = gemessene Lichtempfindlichkeit in %  
(Sollwert = eingestellte Lichtempfindlichkeit in %) Einstellbereich: 10-90%

Optowächter
Istwert = gemessene Lichtstärke in %  
(Sollwert = eingestellte Lichtstärke in %, empfohlener Wert: 
20%)

Einstellbereich: 1-98%

Test Ausgänge, Plustaste 
drücke

Drücken Sie die Plustaste und anschließend die Vorwärts-
Pfeiltaste für eine weitere Anzeige.
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 DISPLAYTEXTE UND EINSTELLUNGSMENÜS



 Menüübersicht für Ebene 2

 Leistungsmenüübersicht
HINWEIS: Änderungen dürfen nur nach Rücksprache mit dem Händler oder Ariterm vorgenommen 
werden.

Meldung Beschreibung Einstellungsoptionen

Schnecke Extern 0/1  Manueller Test Auswahl per Plus-/Minustaste

Lüfter 0-100%  Manueller Test Auswahl per Plus-/Minustaste

Schnecke Brenner 0/1  Manueller Test Auswahl per Plus-/Minustaste

Zündung 0-100%  Manueller Test

Auswahl per Plus-/Minustaste. 
HINWEIS: Darf nur bei 
eingeschaltetem Gebläse getestet 
werden.

Alarm 0/1  Manueller Test der Alarm-LED Auswahl per Plus-/Minustaste

El Stufe 0/1  Manueller Test Auswahl per Plus-/Minustaste

Meldung Beschreibung Einstellungsoptionen

Leistung 0
Aktivierung per Code 5, warten Sie 
5 s. – Fahren Sie mit Drücken der 
Vorwärts-Pfeiltaste fort.

Brennertyp 12-50 kW 12, 15, 20, 30 und 50 kW

Leistung Hogh Schnecke Einstellung der Brennstoffzufuhr beim Hochleistungsbetrieb 
in %

50-100%, Einstellung per Plus-/
Minustaste

Leistung Hogh Lüfter Einstellung der Gebläsegeschwindigkeit beim 
Hochleistungsbetrieb in %

0-100%, Einstellung per Plus-/
Minustaste

Leistung Niedrig Schnecke Einstellung der Brennstoffzufuhr beim 
Niedrigleistungsbetrieb in % 0-100%

Leistung Niedrig Lüfter Einstellung der Gebläsegeschwindigkeit beim 
Niedrigleistungsbetrieb in % 0-100%

Leistung Min Schnecke Einstellung der Brennstoffzufuhr beim 
Minimalleistungsbetrieb in % 0-100%, Blockierung mit 0

Leistung Min Lüfter Einstellung der Gebläsegeschwindigkeit beim 
Minimalleistungsbetrieb in % 0-100%

Meldung Beschreibung Einstellungsoptionen

Reinigung Lüfter Sauberblasen der Feuerungsschale Från, 1/h, 2/h, 1/2h,
1/3h

Warmhalte Zeit Wartungsintervall für das Glutbett 
(siehe auch “diff tank” unten) 

Einstellbereich: 20-120 min  
Einstellung per Plus-/ Minustaste

Schnecke Extern Zeit Laufzeiteinstellung für die externe Schnecke 1-250 s

Schnecke Extern Manuell Laufzeiteinstellung für die externe Schnecke bei manuellem 
Betrieb

3-60 min, Einstellung per Plus-/
Minustaste

Warmstarts Anzahl Anzahl der ausgeführten Warmstarts
Zum Zurücksetzen drücken Sie Plus- und 
Minustaste gleichzeitig für die Dauer 
von 3 s.

Kaltstarts Anzahl Anzahl der ausgeführten Kaltstarts
Zum Zurücksetzen drücken  
Sie Plus- und Minustaste gleichzeitig 
für die Dauer von 3 s.

Sequenz 0, werkseitige Voreinstellungen dürfen nicht geändert 
werden Aktivierung per Code

German German, Italiano, Suomi, Svenska, English Auswahl per Plus-/Minustaste

Adresse Adressangabe für Online-Anbindung 0-30
Auswahl per Plus-/Minustaste

Fabrik Einst.
v xxxx

Zurücksetzen auf werkseitige Voreinstellungen, 
Programmversion

Ja/nein
Auswahl per Plus-/Minustaste

Diff Tank

Für einen Betrieb mit Speichertank
Einstellbare Temperaturdifferenz
Durch Auswahl von “Nein” kann die Gluterhaltung 
deaktiviert werden, wodurch stets ein Kaltstart stattfindet 
(siehe Eintrag zur Gluterhaltung oben).

Nein, 1-60°C
Auswahl per Plus-/Minustaste
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 DISPLAYTEXTE UND EINSTELLUNGSMENÜS
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 FEHLERSUCHE

-

-

Fehler Kontrolle Maßnahme

Keine Anzeige leuchtet.

Ist der Stecker angeschlossen und 
sind die Sicherungen in der Bren-
nersteuereinheit intakt? Hat der 
Überhitzungsschutz ausgelöst?

Stellen Sie den Hauptschalter ein oder 
wechseln Sie eine defekte Sicherung 
in der Steuereinheit.  
HINWEIS: Stellen Sie den Hauptschal-
ter vor dem Wechseln einer Sicherung 
aus.  
Sicherung F1 und F2 müssen 4 A (für 
230 V) aufweisen. Der Kesselfühler 
hat einen Alarm ausgegeben, wenn 
die Temperatur 99°C überschreitet.

Rote Betriebanzeige leuchtet und 
akustischer Alarm wird ausgegeben.  
Displaymeldung: 

ALARM PELLETS KEINE.

Der Brenner hat Brennstoff angefor-
dert, es wurden jedoch keine Pellets 
zugeführt.

Befinden sich Pellets im externen 
Vorrat? Füllen Sie Pellets nach.

Ist das Gefälle des Auffüllschlauchs 
zu gering?

Schütteln Sie den Schlauch und 
ändern Sie seinen Winkel, damit die 
Pellets nicht blockieren.

Ist die Schneckenneigung zu steil? 
Wurde die Zufuhr aufgrund von 
Hohlräumen am Boden des externen 
Vorrats unterbrochen?

Verringern Sie den Schneckenwin-
kel. Bewegen Sie die Schnecke um 
mehrere Umdrehungen zurück, um 
die Hohlraumbildung aufzulösen. Die 
Einlassöffnung sollte sich in der Mitte 
des externen Vorrats befinden (bei 
einem kleineren Wochenvorrat).

Fehler Kontrolle Maßnahme

Dreht die Motorwelle die Schneck-
enspirale und funktioniert der 
Antriebsmotor für die externe 
Schnecke?

Wenn sich der Motor nicht dreht, 
überprüfen Sie ihn, indem Sie den 
Motor von der Motorwelle der 
Schnecke demontieren. Lösen Sie 
anschließend das Stromversorgung-
skabel vom Kessel und verbinden 
Sie es direkt mit einer Steckdose. 
Verwenden Sie dazu das Adapterka-
bel im Lieferumfang. Wenn der Motor 
aufgrund einer Blockierung überhitzt 
ist, kann der thermische Motorschutz 
ausgelöst haben. Dadurch ist ein Start 
erst wieder nach einem Absinken der 
Temperatur möglich. Prüfen Sie, ob 
die Schneckenspirale blockiert ist. Ist 
dies der Fall, muss sie per Hand gelöst 
werden.

HINWEIS: Wenden Sie sich bei einem 
Motorfehler an den Installateur.

Rote Betriebanzeige leuchtet. 
Displaymeldung: 

ALARM MAX THERMOSTAT

Der Maximalthermostat für den Kes-
sel hat ausgelöst.

Kontrollieren Sie, ob der Temperatur-
fühler korrekt im Tauchrohr montiert 
und der Verbindungskontakt ganz ist.

Wenn sich die Ursache für die Über-
hitzung nicht mit Sicherheit feststellen 
lässt, wenden Sie sich an einen 
Servicetechniker. Wenn der Überhit-
zungsschutz für den Kessel ausgelöst 
hat, ist der Schutz zunächst per 
Rückstelltaste zurückzusetzen. Rufen 
Sie anschließend an der Steuereinheit 
”FRÅN” und danach ”TILL” auf.



Fehler Kontrolle Maßnahme

Rote Betriebanzeige leuchtet. Eine 
der folgenden Displaymeldungen 
erscheint:
KONTROLL ELZUNDUNG 
KONTROLL OPTOWÄCHTER 
ALARM OPTOWÄCHTER

Der Optowächter des Brenners hat 
für einen bestimmten Zeitraum kein 
Licht gemeldet. Der Feuerungsschale 
wurde Brennstoff zugeführt.

Sind Optowächter und Feuerungs-
schale mit Asche überfüllt? Ist der 
Optowächter überhitzt oder verrußt?

Kontrollieren Sie die Schaltstellung 
des Optowächters. Der empfohlene 
Sollwert liegt bei 20%.

Entfernen Sie Asche und Flugasche. 
Trocknen Sie den Optowächter ab.  
Wenn der Optowächter wiederholt 
leicht verrußt, ist die Einstellung 
inkorrekt.  
Am wahrscheinlichsten ist eine zu 
hohe Brennstoffzufuhr. Wenden Sie 
sich in diesem Fall an einen Service-
techniker.

Bei einer Betriebsunterbrechung, die 
bei einem Warmstart auftritt:

Der Pelletsbrennstoff, der der 
Feuerungsschale zugeführt wird, 
sollte aus vollständigen Pellets und 
nicht aus Spänen bestehen. (Wenn 
der Brennstoff aus Spänen besteht, 
kann dauerhaft kein Glutbett erhalten 
werden.) Kontrollieren Sie bei wie-
derholten Betriebsunterbrechungen 
ebenfalls, ob das verschwindende 
Glutbett auf eine undichte Schleuse 
zurückzuführen ist.

Bei einer Betriebsunterbrechung, die 
bei einem Kaltstart auftritt: 

Kontrollieren Sie die Funktion des 
Zündelements, wenn nach zwei Start-
versuchen keine Zündung stattfindet.

Wenn keine Ursache für die Betriebsunterbrechung festgestellt werden kann oder wenn 
Schleuse bzw. Zündelement ersetzt werden müssen, wenden Sie sich an einen Servicetechniker.

Fehler Kontrolle Maßnahme

Rote Betriebanzeige leuchtet. 
Displaymeldung:
KONTROLL FULLST. WÄCHTER  
BLOCKEIREN PELLETS   

Der Optowächter des Brenners hat 
für einen bestimmten Zeitraum kein 
Licht gemeldet.  
Der Feuerungsschale wurde kein 
Brennstoff zugeführt.

Befindet sich Brennstoff im oberen 
Anschluss?

Wenn sich kein Brennstoff im oberen 
Brenneranschluss befindet, kontrol-
lieren Sie die Kabelanschlüsse für die 
Füllstandwächter.  
Lässt sich der Fehler dadurch nicht 
beheben, reinigen Sie die Füllstand-
wächter, indem Sie sie trockenreiben. 
Wenn der Fehler dadurch behoben 
wird, prüfen Sie, ob sich die Pellets 
statisch verhalten und dadurch von 
den Füllstandwächtern angezogen 
werden. Trocknen Sie in diesem Fall 
die Pellets mit einem Antistatikmit-
tel. Untersuchen Sie die Ursache für 
die Aufladung der Pellets. Wenn die 
externe Brennerzuführung trotzdem 
nicht startet oder die Füllstandwäch-
ter ständig abgetrocknet werden 
müssen, sind diese defekt. Wenden 
Sie sich an einen Servicetechniker.

Drehen sich Zuführungsschnecke, 
Schleuse und Brennerschnecke? Liegt 
eine Blockierung durch Fremdkörper 
usw. vor?

Wenn Fremdkörper im Pelletsbrenn-
stoff die Schneckenzuführungen oder 
die Schleuse blockieren, müssen die 
störenden Objekte entfernt werden. 
Lösen Sie den oberen Anschluss und 
suchen Sie nach Fremdkörpern. Ent-
fernen Sie diese aus der Zuführungs-
schnecke oder Schleuse.
Bei einer Kontrolle der Brenner-
schnecke sind die vier Schrauben zwi-
schen dem gegossenen Einlassstück 
und dem Zwischenstück aus Blech zu 
lösen sowie aus dem Brennerrohr zu 
ziehen. Vergessen Sie nicht, zunächst 
alle Kabelanschlüsse zu lösen.

Rote Betriebanzeige leuchtet. 
Displaymeldung:

ALARM ELEKTRONIK

Die Umgebungstemperatur der 
Steuerkarte liegt über 50°C.

Kontrollieren Sie die Umgebungs-
temperatur des Brenners und die 
Dichtheit der Schleuse.

Ermitteln Sie, warum die Kesselraum-
temperatur oder die Umgebungstem-
peratur des Brenners so hoch ist.

Wenn die hohe Brennertemperatur 
auf einer undichten Schleuse beruht, 
ist diese zu ersetzen.
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 FEHLERSUCHE
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 HINWEIS: Feuchte Pellets sind sofort auszusortieren.

-

-

-
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 BRENNSTOFFVORRAT RATSCHLÄGE ZU BRENNSTOFFPELLETS

Empfohlene Brennstoffspezifikation
Rohstoff Chemisch unbehandeltes entrindetes Holz

Durchmesser 8 mm

Länge 15-35 mm

Gewicht 600-750 kg/m3

Feuchtigkeitsgehalt < 10%

Aschegehalt Gewichts-
prozent < 0,7%

Feinstoffe Gewichtsprozent max. 3%

Ascheschmelztemperatur < 1000 °C

Energiegehalt >4,7-5,0 kWh/kg
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 ZUFÜHRSYSTEM MIT WOCHENVORRAT  ZUFÜHRSYSTEM DEPO/FEEDO

 Depo

 Feedo

HINWEIS: Hinweise zur Installation von Depo/Feedo entnehmen Sie dem jeweiligen 
Produkthandbuch.

 Wochenvorrat PF300

HINWEIS: Hinweise zur Installation von PS300/Feedo entnehmen Sie dem jeweiligen 
Produkthandbuch.
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 NOTIZEN HERSTELLERDEKLARATION



HINWEIS: Bei dieser Funktion hält der Brenner nicht an, wenn der Kessel die Einstellungstemperatur erreicht. ES BESTEHT SIEDEGEFAHR!
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 INSTALLATIONSPROTOKOLL

Rauchgastemp. Hoch CO O2 CO2 Luftüberschuss

Wirkungsgrad Zug in mm Gebläse Leistung %

Rauchgastemp. Niedrig CO O2 CO2 Luftüberschuss

Wirkungsgrad Zug in mm Gebläse Leistung %

Rauchgastemp. Min. CO O2 CO2 Luftüberschuss

Wirkungsgrad Zug in mm Gebläse Leistung %

Händler/Installateur

Installiert durch

Datum

Wird diese Anleitung bei Installation, Betrieb und Wartung nicht befolgt, erlischt die Haftung von Ariterm Sweden AB gemäß 
den geltenden Garantiebestimmungen. 

Ariterm behält sich das Recht vor, Änderungen an Komponenten und Spezifikationen ohne vorherige Ankündigung 
vorzunehmen.
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